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Zwischenfall in Berli:

Ostzonen-Polizei schiesst auf betrunkenen Mai

Tip für die Fans angegrauter
Eisenbahnaccessoires: Sammelt Geleise,
speziell die ausgefahrenen Geleise
der Reisediplomatie samt ihren
(Weichenstellern)

Originellerweise besuchten KPdSU-
Parteisekretär Breschnew und sein
Gefolge die Schweizerische
Industrieausstellung in Moskau erst nachdem

sie offiziell ihre Tore geschlossen

hatte. Man wollte sich eben
nicht unter das Volk, das
werktätige, mischen. -

Dem englischen Pfund Sterling wurde

neuerdings Hilfe zuteil durch
internationale Bankriesen und -Gnomen.

Ist England (leberkrank)?

Viel Porzellan zerbrechen Mods,
Rocks und neuerdings auch Provs.
Im Wien der Nestroyzeit kannte
man nicht so feine Unterschiede,
sondern sagte schlicht: Revoluzzer,
und traf den Nagel auf den Kopf.

«Ich habe das Honorar für meinen
Wurstfilm erhalten!» triumphiert
der Held in Valerij Tarsis
Geschichte «Die blaue Fliege». Aber
auf die Frage, wann man ihn auf
der Leinwand zu sehen bekommt,
muß der Held gestehen: «Das ist
eine andere Frage. In einem Anfall
von Begeisterung habe ich mich
hinreißen lassen und etwas zuviel
Wurst, Würstchen und Salami
erzeugt; na, und da, könnte es heißen,
fängt das Publikum vielleicht zu
randalieren an und steht vor der
Leinwand Schlange - ihr wißt ja
selber, was da nicht alles passieren
kann. So hat man denn beschlossen,

den Film vorläufig nicht
aufzuführen.»

«Die blaue Fliege» muß eine der
unwahrsten Geschichten aus Rußland

sein, bestimmt. GP

J- W. Fulbright, Vorsitzender des

Außenpolitischen Ausschusses des
amerikanischen Senats: «Das
amerikanische Publikum besitzt über
China und den Kommunismus keine

Kenntnisse, nur Vorurteile.»

Der westdeutsche CDU-Vorsitzende
Franz Josef Strauß: «Ist Rußland

schon ein geheimer Verbündeter

der NATO - und weiß es nur
noch nicht?»

De Gaulle über die russischen
Machthaber: «Stalin war ein Mann,
Chruschtschow eine Persönlichkeit;
jetzt gibt es nur Beamte.»

*
L. Bruce van Voorst, Bonner
Korrespondent von (Newsweek) : «Steht
Bonn mit Pankow im Ring, ist es

noch schwächer als in der
internationalen Arena.»

Deutschlands Alt-Bundeskanzler
Konrad Adenauer: «Das Auswärtige

Amt in Bonn hat die Wahrheit
nicht allein gepachtet.» - «Der de
Gaulle ist ja jetzt ganz merkwürdig.

Das muß wohl das Alter
machen.»

*
Der Westberliner Regierende
Bürgermeister Willy Brandt: «Auch
auf dem Gebiet der Deutschlandpolitik

ziehen die Preise ständig
an.» - «Wir sind in Deutschland
manchmal geneigt, uns die Zwirnsfäden

selbst zu ziehen, über die wir
dann stolpern.»

Der ehemalige amerikanische
Außenminister Dean Acheson: «Wir
müssen für Frankreich einen Stuhl
freihalten und ihn von Zeit zu Zeit
sorgfältig abstauben.» TR

HOTEL NEVADA
ADELBODEN ,«m
In frischer Bergluft, da laß Dich nieder

zum Rasten
zur Erholung vom alltäglichen Jagen

und Hasten.

Tagespauschale ab Fr. 35.
Telephon 033/951 31, Telex 32384

Die Stimme der (Nationaldemokratischen Partei Deutschlands): «Schluß
mit der Lüge von der deutschen Alleinschuld Schluß mit den
einseitigen Prozessen zur Vergangenheitsbewältigung Mit dem früheren
Premierminister Churchill hat der letzte Hauptverantwortliche am Weltkrieg

II das Zeitliche gesegnet Deutschland hat Anspruch auf die
Gebiete, in denen das deutsche Volk seit Jahrhunderten gewachsen ist ...»

Germanias Sorgenkind

Humor und Ironie -
wiederentdeckt für Sie:

Hinweis auf eine beginnende Reprise
In den nächsten Heften werden wir eine Reihe von
Texten verstorbener Schweizer Autoren bringen. Anlaß
dazu gab ein Gespräch, in dessen Verlauf sich Bruno
Knobel gegen den Vorwurf verwahrte, die Schweizer
seien seit je trocken, lehrhaft, witz- und humorlos
gewesen, was ja auch bewiesen werde durch unsere Literaten
- wobei lebende Autoren höflichkeitshalber ausgenommen

seien. Als dann unser Mitarbeiter sich anheischig
machte, ohne langes Suchen gleich ein Halbdutzend
humorvoller oder satirischer Arbeiten von verstorbenen,
namhaften Schweizer Autoren der letzten hundert bis
hundertfünfzig Jahre zu produzieren, da stieß er auf
größte Skepsis. Und da solche Skepsis verbreitet sein
dürfte, wollen wir auch unseren Lesern Bruno Knobels
Beweisführung nicht vorenthalten. Textredaktion
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